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HAMME. Beim 38. Epi­Konzert am Samstag, 11. Februar, 18
Uhr, tritt der Romanos­Chor in der Epiphanias­Kirche, Dors­
tener Straße 263, auf. Das Repertoire umfasst traditionelle
und zeitgenössische Werke. Karten: 10 und 5 Euro.

Romanos­Chor beim Epi­Konzert

Der Bochumer Arbeitskreis 9. November, zu dem verschiedene
Organisationen gehören, wird sich 2012, 70 Jahre nach den ers­
ten Transporten, mit dem Thema Deportationen beschäftigen.
Die Ergebnisse sollen im November präsentiert werden.

..........................................................................................................

Arbeitskreis 9. November

BOCHUM. Es  sind Dokumente
von Opfern. Sie decken Täter
auf.  In  seiner  Nüchternheit
bestürzend, in seiner Tiefe ra­
dikal,  beschreibt  das  Buch
„Ohne Rückkehr“ den Prozess
hinter  der  Deportation  von
fast  800  Juden  aus  dem  Re­
gierungsbezirk Arnsberg nach
Zamosc in Polen.  Es zeigt die
lokale  Ebene  eines  histori­
schen Verbrechens.

„Ohne  Rückkehr“  erschien
zum Jahrestag der „Wannsee­
Konferenz“, die am 20. Janu­
ar  vor  70  Jahren  die  „Juden­
Frage“  in ein makabres büro­
kratisches  Korsett  presste.
„Das  Buch  ist  eine  Antwort
auf die Fragen, die  dieses Er­
eignis  aufwirft“,  sagt  Heraus­
geber  Ralf  Piorr.  „Der  Holo­
caust  ist  eben  nicht
weit  weg  im  Osten
passiert. Hier hat er
anfangen“,  ergänzt
Mitautor  Rolf  Fi­
scher.

Vorab  sorgfältig
aus  Melde­  und  Finanzamts­
registern als „nach dem Osten
verzogen“  gestrichen,  verlas­
sen  791  Juden  aus  Bochum,
Dortmund,  Kamen  oder  dem
Sauerland  am  28.  April  1942
das  Dortmunder  Sammella­
ger. Vor sich 60 Stunden Rei­
se in das Ghetto nahe Lublin,
voller  Angst.  Doch  anfangs
noch mit Optimismus.  „Über­
zeugt,  dass  sie  als  Pioniere
nach Osten zur Arbeit gingen,

hatten  die
meisten  so­
gar  Arbeits­
anzüge  und
Werkzeug
sowie Musik­
instrumente
dabei“,  wird
Mieczyslaw

Garfinkiel,  Vorsitzender
des  Zamoscer  Judenrates,
zitiert. Doch die Deportati­
on hatte nur  einen  Zweck:
die  Vernichtung.  Letzte
Spuren  verlieren  sich
1943.

Zu  den  Autoren,  die  die
lokalen  Untersuchungen
übernommen  haben,  ge­
hört  der  Bochumer  Dr. Hu­
bert  Schneider  (Foto).  Der
Vorsitzende  des  Vereins

„Erinnern  für  die
Zukunft“  konnte
dafür  auf  sein
Buch  „Die  Entju­
dung  des  Wohn­
raums“  zurück­
greifen.  „Es  gibt

in  Bochum  keine  Deporta­
tionsliste für den Transport
nach  Zamosc“,  beschreibt
Schneider  die  schwierige
Faktensuche. Eine Postkar­
te  der  Bochumerin  Karola
Freimark  vom  April  1942
lieferte  den  wichtigsten
Hinweis.  „Von  hier  sind
wieder  65  Personen  so
weit“, schrieb sie damals.

Schneider  beschreibt
zum einen, wie sehr die Ju­
den  in der Bevölkerung in­
tegriert  waren.  Und  wie
wenig  tragfähig diese Inte­
gration  nach  1933  war.
Und  gibt  dann  der  ge­
schätzten  Zahl  von  65  De­
portierten  Namen,  Gesich­
ter  und  ergreifende  Le­
bensgeschichten. fegu/W­m
.................................................
„ Ohne  Rückkehr  –  Die  Depor­
tation  der  Juden  aus  dem Re­
gierungsbezirk  Arnsberg  nach
Zamosc  im  April  1942“ ,  Klar­
text  Verlag,  19,99  Euro,  ISBN
978­3­8375­0333­3.

Buch rekonstruiert Juden­Deportation 1942

Der lokale
Holocaust:

Ohne Rückkehr

Das Cover zeigt Fotos der de­
portierten Juden. RN­Foto Guth

KURZ BERICHTET

„ Von hier sind
wieder 65 Perso­
nen so weit.“Karola Freimark,
am 24. April 1942

Dietmar Bär ist als bester deutscher Schauspieler mit der Goldenen Kamera ausgezeichnet worden. Bei einer Gala in Berlin erhielt er den Preis
für seine Rolle als prügelnder Familienvater in dem ARD­Drama „ Kehrtwende“ . Damit setzte sich der Kölner „ Tatort“ ­Ermittler gegen seine
Konkurrenten Matthias Brandt und David Striesow durch. Am Schauspielhaus ist Dietmar Bär in der Inszenierung „ Eisenstein“  in der Regie
von Anselm Weber wieder am 6. März zu sehen. Und er steht weiter auf der Bochumer Bühne. Ab 23. Mai spielt er in der neuen Weber­Insze­
nierung von Hauptmanns „ Vor Sonnenaufgang“ . Neben ihm spielen Matthias Redlhammer, Xenia Snagowski und Andreas Grothgar sowie
als Gast Claus Clausnitzer, bekannt als taxifahrender Vater des Münsteraner Tatort­Kommissars. Bereits am 9. März ist Dietmar Bär mit einer
Lesung zu Gast in den Kammerspielen. Im Gepäck hat er Ralf Rothmanns erfolgreichen Ruhrgebietsroman „ Milch und Kohle“ . Foto Küster

Schauspielhaus gratuliert Dietmar Bär

„Leb  im  Ballungsgebiet,  das
an  Druckstellen  wie  Fallobst
aussieht“:  Das  Thema  inspi­
rierte.  165  Texte  erreichten
die  beiden  Herausgeber  Till
Beckmann  und  Katrin  Butt.
Eine  Jury  wählte  vier  Preis­
träger,  die  am  Freitag,  10.
Februar, 19.30 Uhr, in der Bi­
bliothek  des  Ruhrgebiets,  bei
der  Premierenlesung  geehrt
werden. Gleichzeitig wird die
Anthologie  vorgestellt,  in  der
insgesamt  26  Beiträge  abge­
druckt sind.

Siegertext aus Hamburg
Till  Beckmann  war  über­
rascht,  dass  bei  der  zweiten
Auflage  des  Wettbewerbs
trotz der thematischen Vorga­
be  so  viele Einsendungen ka­
men.  Die  meisten  natürlich
aus  dem  Ruhrgebiet,  aber
auch  aus  Hildesheim,  Berlin
oder  Leipzig.  Den  Siegertext
schrieb  Marie­Christin  Fuchs
in Hamburg. Vor allem jünge­
re  Autoren  schickten  ihre
Texte  ein,  Prosa  wie  Lyrik,

kurze  Notizen  wie  Kurzge­
schichten.

„Die  Qualität  war  diesmal
noch höher“,  sagt  Beckmann.
Nur  eines  stört  den  Bochu­
mer:  „Da  wächst  etwas,  das
von  der  Basis  kommt,  mit
nicht  viel  Geld  im  Rücken  –

und das wird hier nicht gese­
hen und nicht gefördert.“

An  finanzieller  Unterstüt­
zung mag es noch fehlen – bei
der  Verbreitung  der  literari­
schen Werke dagegen können
Till  Beckmann  und  Katrin
Butt auf viele Mitstreiter zäh­

len. So gibt  es eine große  Le­
semannschaft,  zu  der  auch
die  Schauspieler  Maja  Beck­
mann,  Frank  Wickermann
oder  Regisseur  Frank  Hörner
gehören. Sie gehen ab Freitag
auf  Lesetour  durch  bislang
neun Städte und lesen immer
wieder andere Anthologiebei­
träge.

Dazu  gehören  auch  die  All­
tagsbeobachtungen von Artur
Krutsch.  Der  Student  der  Fo­
tografie  lebt  in  der  Dortmun­
der  Nordstadt,  fährt  viel  mit
der  U­Bahn  und  hält  dabei
Augen  und  Ohren  offen.  Ta­
gebuchartig,  fast  fotografisch
genau hält er kurze Momente
und  Szenen  fest.  Das brachte
ihm  jetzt  den  zweiten  Preis
ein.

Bereicherung für das Leben

Krutsch  schreibt  noch  nicht
sehr lange. Inzwischen hat er
einen  Studienplatz  am  Deut­
schen Literaturinstitut Leipzig
–  eine  Bestätigung,  die  er
brauchte, um mit seinen Tex­
ten  an  die  Öffentlichkeit  zu
gehen.  Anders  Selin  Gelek.
Die  Mülheimerin,  die  an  der
Ruhr­Universität  Philosophie
und  Literaturwissenschaften
studiert, denkt viel nach über
die  Welt,  in  der  sie  lebt.  „Ich
habe  immer  schon  veröffent­
licht“,  sagt  sie,  und:  „Schrei­
ben  ist  eine  Bereicherung  für
mein Leben“.

Ronny von Wangenheim

Poetische Druckstellen
BOCHUM. Es war der Tag, an
dem Selin Gerlek am Bahn­
steig eine tote Taube sah. Ein
Anblick traurig und schön zu­
gleich. Ein Gedicht entstand.
Am gleichen Tag erzählte ihr
jemand vom Ruhrgebiets­Lite­
raturwettbewerb. Selin Gerlek
schickte ihren Text ein. Und
gehört jetzt zu den Preisträ­
gern.

Preisverleihung des zweiten Ruhrgebiets­Literaturwettbewerbs

Till Beckmann (r.) die beiden Preisträger Selin Gerlek und Ar­
tur Krutsch sowie Arnd Hepprich (l.), der das Preisgeld stiftete,
präsentieren „ Druckstellen“ . RN­Foto  von Wangenheim

› Die Druckstellen­Lesetour hat zwei Bochumer Termine. Nach der
Premiere am Freitag, 10. Februar, 19.30 Uhr in der Bibliothek des
Ruhrgebiets, Clemensstraße 17, gibt es einen zweiten Termin mit
anderen Lesenden und anderen Texten am Donnerstag, 16. Febru­
ar, in der Buchhandlung Napp, Pieperstraße.
› Die Anthologie ist im Essener Klartext Verlag erschienen: Till
Beckmann und Kathrin Butt (Hrsg.): Druckstellen, 11,95 Euro, ISBN
978­3­8375­0723­2

...............................................................................................................

Lesetour

BOCHUM. Ein literarisches Er­
eignis  in  Bochum  feiert  sein
Comeback:  die  „Lions  Litera­
Tour“. Vom 13. bis 17. Febru­
ar liest der Schriftsteller Klaus
Modick  vor  Schülern  aller
Schulgattungen  in  Bochum
und  Wattenscheid.  Eine  öf­
fentliche  Lesung  findet  statt
am  Dienstag,  14.  Februar,
19.30 Uhr,  im Theater Unten
des  Schauspielhauses  in  Zu­
sammenarbeit  der  Lions  mit
der  Literarischen  Gesell­

schaft.  Hier  stellt  Modick  sei­
nen  neuen  Roman  „Sunset“
vor,  der  für  den  Deutschen
Buchpreis  2011  nominiert
war.

Im  Februar  1998  hatte  der
Lions  Club  Bochum­Ruhr  die
Lesereise  ins  Leben  gerufen,
um  Jugendliche  an  Literatur
heranzuführen.  Als  entschei­
dend erwies sich der persönli­
che Kontakt. In Zusammenar­
beit  mit  der  Evangelischen
Stadtakademie  lasen Jahr  für

Jahr  engagierte  Autorinnen
und Autoren wie Sumaya Far­
hat­Naser,  Ulrich  Woelk,  Ire­
ne  Ruttman  oder  Navid  Ker­
mani  auf  Einladung  des  LC
Bochum­Ruhr.  Im  Jahr  2005
endete die „Lions LiteraTour“
vorläufig. Nun gelang es, den
Lions  Club  Bochum  mit  ins
Boot zu holen. Die Initiatoren
erhoffen sich von der gemein­
samen  Trägerschaft  eine  fi­
nanzielle  Stärkung  und  grö­
ßere Ausstrahlung.

Neue Folge der Lions LiteraTour
Klaus Modick liest vor Schülern und der Literarischen Gesellschaft

Klaus Modick Foto dpa

BOCHUM.  Am  kommenden
Wochenende spricht  das  Kul­
turhaus Thealozzi, Pastalozzi­
straße  21,  wieder  Fußball­
und  Theaterfans  gleicherma­
ßen  an,  wenn  nach  längerer
Pause  das  Theater  „Die  Un­
willigen“  sein  Erfolgsstück
„Mein  Herz  schlägt  nur  für
Dich“  aufführt.  Gespielt  wird
am  Freitag,  3.  Februar,  20
Uhr und Sonntag, 5. Februar,
17 Uhr.  Infos und Karten un­
ter Tel. (0234) 175 90.

Mein Herz schlägt
nur für Dich

LANGENDREER.  Ein  81­minü­
tiges Programm „zur Lage der
Nation“ liefert heute das End­
station­Kino  im Bahnhof Lan­
gendreer heute. Ab 19.30 Uhr
gastieren  dort  die  Internatio­
nalen  Kurzfilmtage  Oberhau­
sen  2011  mit  ausgewählten
Filmen aus dem Wettbewerb.
Darunter  etwa  Dennis  Fesers
Vierminüter  „Vertical  Dis­
traction“,  Ausgangspunkt  des
Films  sind  der  Stadtkörper
Frankfurt und dessen Skyline.

Programm zur
Lage der Nation

BOCHUM.  Mit  „Spontanhei­
lung“  stimmt  Lüder  Wohlen­
berg eine furiose Jubelhymne
auf  die  ungeahnten  Möglich­
keiten  unseres  Gesundheits­
systems  an.  Vergnüglich  se­
ziert  der  Hüne  das  marode
Gesundheitswesen.  Mal  als
Arzt,  mal  als  Patient.  Mit
sanfter Ironie und triefendem
Zynismus. Lüder Wohlenberg
hat  die  komplette  Palette
drauf. Gespielt wird heute ab
20  Uhr  im  Zauberkasten,
Lothringer Straße 36 c.
......................................................
Karten im Vorverkauf 12 Euro, an
der Abendkasse 16 Euro.

Wohlenberg übt
Spontanheilung

BOCHUM. Zum  Tod  der  gro­
ßen  Dichterin  und  Nobel­
preisträgerin  Wislawa  Szym­
borska  organisiert  der  Verein
Kosmopolen eine Lesung und
lädt  alle  Bürger  ein  am  Don­
nerstag, 9. Februar, 20 Uhr in
der  Christuskirche  gemein­
sam  von  der  Poetin Abschied
zu  nehmen.  Der  Eintritt  be­
trägt 5 Euro.

Lesung zu Ehren
von Szymborska

BOCHUM. Für die erste Staffel
des  Schauspielkurses  „Kleine
Haie“  für  Kinder  von  12  bis
14 Jahre sind kurzfristig noch
einige  Plätze  frei  geworden.
Dieser Theaterkurs bietet Kin­
dern  und  Jugendlichen  die
Möglichkeit,  in  der  Entwick­
lung  eigener  Szenen  die
Grundlagen  des  Schauspiels
und  des  Zusammenspiels  im
Ensemble  spielerisch  zu  er­
fahren.  Neben  der  Vermitt­
lung  der  Grundlagen  des
Schauspiels  werden  in  der
zweiten Phase der Kursstaffel
eigene  Charaktere  geschaf­
fen,  eigene  Szenen  in  kleine­
ren  Gruppen  entwickelt  und
geprobt.  Der  Kurs  mündet  in
der  abschließenden  Werk­
stattaufführung.

Die  Kursstaffel  mit  sechs
Terminen  findet  jeweils
dienstags  von  16  bis  17.30
Uhr  im  KiJuKuMa,  Lothrin­
gerstraße  36  c,  statt.  Sie  be­
ginnt am 14. Februar und en­
det  mit  einer  öffentlichen
Werkstattaufführung.  Die
Kosten  betragen  43  Euro  pro
Kind.  Anmeldung  unter  Tel.
(0234) 85 45 58.

Freie Plätze
bei„ kleinen

Haien“
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